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Wenn dein Ziel groß ist und deine Mittel klein, handle trotzdem. 
Durch dein Handeln allein werden auch deine Mittel wachsen.� Aurobindo Ghose

Stellungnahme des Oberbürgermeisters der Stadt Kamenz zur angekündigten Schließung der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Mit großem Bedauern, erheblicher Besorgnis 
und großem Unverständnis habe ich Ende letzter 
Woche von der unerwarteten und kurzfristigen 
Schließung der der Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe im Kamenzer Krankenhaus St. Johan-
nes erfahren. Es ist geplant, die Geburtsabteilung 
Ende Mai 2026 zu schließen. Diese Entscheidung 
trifft unsere Stadt zu einem sensiblen Zeitpunkt 
und hat weitreichende Auswirkungen für werden-
de Familien, medizinisches Personal und unter 
Umständen die gesamte Gesundheitsversorgung 
vor Ort. Besonders bedauerlich ist der Umstand, 
da der jetzt angekündigte Schritt im klaren Gegen-
satz zu den Anfang des Jahres 2026 gegenüber der 
Presse abgegebenen Statements steht.
Die Geburt eines Kindes ist ein zutiefst persönli-
cher und bedeutender Moment im Leben – umso 

wichtiger ist eine wohnortnahe, verlässliche und 
qualitativ hochwertige Betreuung. Der plötzliche 
Wegfall dieses Angebots stellt viele werdende 
Eltern vor große Unsicherheiten und organisatori-
sche Herausforderungen und schwächt den Stand-
ort Kamenz in erheblichem Maße an dieser Stelle.
Gleich nach dem Erhalt dieser niederschmettern-
den Nachricht habe ich umgehend das Gespräch 
mit der Geschäftsführung des Krankenhauses 
gesucht, um die Hintergründe dieser Entschei-
dung zu erfahren. Transparenz gegenüber der Öf-
fentlichkeit hat dabei für mich oberste Priorität. 
Gleichzeitig setze ich mich mit Nachdruck dafür 
ein, kurzfristige Lösungen zur Sicherstellung der 
Versorgung zu finden und mittelfristig eine Wie-
deraufnahme des Betriebs oder gleichwertige Al-
ternativen zu prüfen. Dazu wurden bereits erste 

Gespräche im politischen Raum führen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geburts-
abteilung sorgen seit Jahrzehnten mit großem En-
gagement und hoher fachlicher Kompetenz für das 
Wohl von Müttern und Kindern. Dafür gilt Ihnen 
schon jetzt mein besonderer Dank und ich stehe 
an deren Seite.
Ich sichere allen Bürgerinnen und Bürgern zu: Die 
Stadt wird alles in ihrer Macht Stehende tun, um 
die medizinische Versorgung in diesem sensiblen 
Bereich sicherzustellen und das Vertrauen in un-
sere Gesundheitsinfrastruktur zu bewahren.

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Aufruf zur Kranzniederlegung am 8. Mai 2026
Am 8. Mai 2026, dem Tag der Befreiung vom Na-
tionalsozialismus, laden wir alle Bürgerinnen und 
Bürger, Initiativen und Organisationen herzlich 
ein, ab 14 Uhr am Sowjetischen Grab- und Ehren-
mal gemeinsam der Opfer des Zweiten Weltkrieges 
zu gedenken.
Vor einem reichlichen Jahr wurde vom Sächsischen 
Landtag beschlossen, den 8. Mai offiziellen Ge-
denktag zu begehen. Ministerpräsident Michael 
Kretschmer führte dazu 2025 aus: Mit der Einfüh-
rung des Gedenktages machen wir deutlich: Der 
8. Mai ist ein besonderer Tag für Sachsen und für 
ganz Deutschland. Er markiert die Befreiung von 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft – 
von einem Regime, das unermessliches Leid und 
millionenfachen Tod über Europa gebracht hat und 
letztlich dazu geführt hat, dass Deutschland in 
Trümmern lag, materiell und auch moralisch. Die-
se Befreiung haben nicht wir Deutschen herbeige-

führt – wir sind befreit worden. Diese historische 
Wahrheit zu erkennen, anzuerkennen und weiter-
zugeben, bleibt unsere bleibende Verantwortung. 
Denn Frieden, Freiheit und Demokratie sind keine 
Selbstverständlichkeit. Sie zu schützen ist unsere 
gemeinsame Aufgabe – heute und in Zukunft.«
Am sowjetischen Grab- und Ehrenmal wollen wir 
mit einer Kranzniederlegung der Soldaten der Ro-
ten Armee und aller Opfer von Krieg, Nationalsozi-
alismus und Gewaltherrschaft erinnern. Ihr Opfer 
mahnt uns, Verantwortung für Frieden, Völker-
verständigung und ein entschlossenes Eintreten 
gegen Nationalsozialismus und Krieg zu überneh-
men.
Alle Interessierten sind eingeladen, sich zu beteili-
gen und Blumen oder Kränze niederzulegen.

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Jägermeister investiert 17,6 Millionen Euro in CO2-neutrales  
Fasslager in Kamenz

Ein guter Tag für Kamenz

Statements und Dialoge am Fass: Florian Rehm, Unter-
nehmer und Mehrheitsgesellschafter der Mast-Jäger-
meister SE und Oberbürgermeister Michael Preuß.

Mit der Eröffnung des neuen Fasslagers am 23. 
April 2026 schließt die Mast-Jägermeister SE die 
Bauphase eines zentralen Infrastrukturprojekts 
ab. Der Neubau schafft zusätzliche Kapazitäten 
für einen bedeutenden Produktionsschritt des 
Kräuterlikörs und wurde im Einklang mit der Nach-
haltigkeitsstrategie des Unternehmens auf- und 
umgesetzt. Dieser Schritt unterstreicht das lang-
fristige Engagement am Standort Kamenz.
In das Fasslager hat Jägermeister 17,6 Millionen 
Euro investiert. Ziel des Neubaus ist es, die Fass-
lagerung – einen essenziellen und qualitätskriti-
schen Schritt im Herstellungsprozess – langfris-

tig robust, leistungsfähig und zukunftsorientiert 
aufzustellen. Seit jeher lagert der Jägermeister 
Grundstoff in großen Eichenholzfässern. Dieser 
Reifeprozess ist ein wesentlicher Qualitätstreiber 
des weltbekannten Kräuterlikörs und prägt des-
sen sensorisches Profil maßgeblich. Auf der neuen 
Fläche von 5.000 qm² können zukünftig bis zu 225 
weitere Fässer eingelagert werden.

Stolz im Werk, in der Stadt und in der Region ((v.l.n.r.): 
Landrat Udo Witschas, Florian Rehm, Unternehmer und 
Mehrheitsgesellschafter der Mast-Jägermeister SE, 
Oberbürgermeister Michael Preuß und Vorstandsvor-
sitzender Michael Volke.

„Wir investieren bewusst in unsere Produktions-
basis. Das neue Fasslager stärkt die Qualität und 
Resilienz unserer Supply Chain und schafft die Vo-
raussetzungen, um auch künftig aus eigener Subs-
tanz zu wachsen”, sagt Michael Volke, Vorstands-
vorsitzender der Mast-Jägermeister SE.

Blick in das neu erbaute Fasslager mit den ersten Fäs-
sern

Mit dem neuen Fasslager setzt Jägermeister seine 
unternehmensweite Nachhaltigkeitsstrategie in 
ein konkretes Infrastrukturprojekt um. Das Ge-
bäude wurde gezielt mit innovativen Technologien 
ausgestattet, darunter eine Photovoltaikanlage, 
ein Regenwassermanagement-System sowie eine 
überwiegend holzbasierte Bauweise. Die einge-
setzten Lösungen sind darauf ausgelegt, Energie- 
und Ressourceneinsatz des Gebäudes effizient 
zu gestalten. Das Konzept wurde bereits mit der 
DGNB-Vorzertifizierung in Gold für nachhaltiges 
Bauen ausgezeichnet.
Der Standort Kamenz ist fest in das Produkti-
onsnetzwerk von Jägermeister eingebunden und 
ergänzt den Stammsitz in Wolfenbüttel. „Als Fa-
milienunternehmen denken wir in Generationen. 
Unser Anspruch ist es wirtschaftliches Wachstum 
und ökologische Verantwortung zusammen zu-
denken. Deshalb investieren wir dort, wo wir lang-
fristige Perspektiven sehen. Das neue Fasslager 
ist ein weiteres klares Bekenntnis zu Kamenz als 
Produktionsstandort”, sagt Florian Rehm, Unter-
nehmer und Mehrheitsgesellschafter der Mast-
Jägermeister SE.
Oberbürgermeister Michael Preuß war ebenfalls 
vor Ort und freute sich über die Stärkung des 
Standortes Kamenz. In seinem Grußwort führ-
te er aus: „Diese Investition ist weit mehr als ein 
Bauprojekt. Sie ist ein klares Bekenntnis zur Regi-
on, ein Signal für sichere Arbeitsplätze und neue 
Perspektiven. Gerade in Zeiten wirtschaftlicher 
Herausforderungen und Verwerfungen sowie 
weltpolitischen Unsicherheitslagen ist es von un-
schätzbarem Wert, wenn Unternehmen eben nicht 
zögern, sondern aktiv ihre Zukunft gestalten. Inso-
fern ist die die Eröffnung des Fasslagers auch ein 
handfestes Zeichen der Hoffnung.“ Als Zeichen der 
Tradition, der Nachhaltigkeit und Schönheit, alles 
Attribute die auf das neue Fasslager und das Han-
deln von Jägermeister zutreffen überreichte Preuß 
der Führungsspitze von Jägermeister eine Kamen-
zer Gewächs – eine Rhododendronpflanze.

Die Rhododendronpflanze wird sicherlich einen guten 
Platz im Gelände des neu erbauten Fasslagers finden.

Auch wusste er die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der Veranstaltung zum Schmunzeln zu brin-
gen, in dem er den größten Sohn der Stadt, Gott-
hold Ephraim Lessing“ mit seiner „Antwort eines 
trunknen Dichters“ rezitierte, dessen Schlusszei-
len so lauteten: Zu viel kann man wohl trinken,/
Doch nie trinkt man genug.“ Das sei doch, so 
Preuß mit Augenzwinkern, eine absatzfördernde 
Überlegung.
Dieses Bauprojekt zählt zu den größten Investiti-
onen des Kräuterlikörherstellers der vergangenen 
Jahre und unterstreicht das Engagement als Arbeit-
geber für mehr als 60 Mitarbeitende in der Region.

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur öffentlichen/ 
nichtöffentlichen Sitzung des 
Stadtrates
Sitzungstermin:	 Mittwoch, 06.05.2026, 17:00 Uhr
Sitzungsort:	 Ratssaal, Rathaus, Markt 1, 
	 01917 Kamenz

öffentlicher Teil	
1	 Protokollbestätigung (25.03.2026)
2	 Bekanntgabe des nichtöffentlichen Be-

schlusses der Beratung vom 25.03.2026
3	 Fragestunde der Einwohner
4	 Durchführung einer stadtteilbezogenen Ein-

wohnerversammlung für den Stadtteil Ka-
menz-Ost

5	 Auftragserteilungen FFw-Gerätehaus Wiesa
5.1	 Feuerwehrgerätehaus Wiesa Auftragsertei-

lung Los 1.01 - Rohbau
5.2	 Feuerwehrgerätehaus Wiesa Auftragsertei-

lung Los 1.11 - Stahlbau
6	 Städtebauliche Neuordnung im Bereich 

Christian-Weißmantel-Straße im Stadtteil 
Kamenz-Ost
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6.1	 Städtebauliche Neuordnung im Bereich 
Christian-Weißmantel-Straße im Stadtteil 
Kamenz Ost - Einleitung Bebauungsplanver-
fahren

6.2	 Städtebauliche Neuordnung im Bereich 
Christian-Weißmantel-Straße im Stadtteil 
Kamenz Ost - Veränderungssperre

6.3	 Städtebauliche Neuordnung im Bereich 
Christian-Weißmantel-Straße im Stadtteil 
Kamenz Ost - Vorkaufsrechtssatzung

7	 Antrag auf Vorbescheid zur Erstellung einer 
Bebauung mit 2 Mehrfamilienhäusern auf 
dem Hutberg

8	 Beschaffung von PC-Technik
9	 Beschaffung einer Server- und Softwareaus-

stattung für die 4 Grundschulen der Stadt Ka-
menz

10	 Zustimmung zur Beendigung der Vereinba-
rung zwischen der Großen Kreisstadt Ka-
menz und dem Verein Schützengesellschaft 
Kamenz e.V. vom 13.12.2018

11	 Veräußerung T.v. 1267/18 der Gemarkung Ka-
menz

12	 Veräußerung Flurstück 170/51 der Gemar-
kung Koitzsch an die Gemeinde Neukirch

13	 Zustimmung des Stadtrates zur Annahme 
von Spenden oder ähnlichen Zuwendungen

14	 Mitteilungsvorlagen und Informationen
14.1	 Info zum aktuellen Planungsstand Kita Ka-

menz-Ost
15	 Anfragen
Nichtöffentlicher Teil

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Sprechstunde des  
Behindertenbeauftragten der 
Stadt Kamenz
Der Behindertenbeauftragte der Stadt Kamenz, 
Herr Uwe Hauschild, führt jeden 1. Donnerstag im 
Monat eine Sprechstunde durch.
Die nächste Sprechstunde findet am
Donnerstag, dem 07.05.2026 von 9 bis 11 Uhr
im Altstadttreff, Zwingerstraße 8, 01917 Kamenz 
statt.

Amt für Familie und Soziales

Neues aus der Wirtschaftsförderung

Eine Ära geht zu Ende
EURONICS-Fischer Kamenz verabschiedet sich 
nach 40 Jahren in den Ruhestand

Abschied mit lachendem und weinendem Auge: Ge-
schäftsinhaber Michael Fischer und sein Frau Sabine

Michael Fischer und seine Frau freuen sich zwar 
auf den Ruhestand. Aber mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge: „Lachend“ u.a., weil eine 
Zeit vor ihnen liegt, in der man einiges nachholen 
will, was in der Vergangenheit im Arbeitsalltag 
zu kurz gekommen ist. „Weinend“, weil es leider 
nicht gelungen ist, einen adäquaten Nachfolger zu 
finden, der in der Lage gewesen wäre, ein Fachge-
schäft dieser Art in Kamenz fortzuführen.
So schließt ab dem 8. Mai 2026 das Elektronik-
Fachgeschäft in der Hoyerswerdaer Straße 42 sei-
ne Türen. In gewissem Sinne geht damit eine Ära 
zu Ende. Begonnen hatte Michael Fischer 1986 als 
Konsum-Verkaufsstellenleiter für Rundfunk und 
Fernsehen. 1992 folgte der Schritt in die Selbstän-
digkeit und Jahre „mit Höhen und Tiefen“, wie der 
Inhaber begeistert und zufrieden feststellt. Für 
viele Kamenzer war das Geschäft und sein Service 
um TV, Radio und Computer zu einer festen Adres-
se in Kamenz geworden.
Aber – und das vielleicht oder sicherlich eine gute 
Nachricht – Michael Fischer kann es trotzdem 
nicht lassen: Für Bestandskunden seines Ge-
schäfts wird er weiter bei Garantiefällen zur Verfü-
gung stehen und diese weiter Jahr lang betreuen. 
Dafür danke, aber vor allem für lange Zeit der Ge-
schäftstätigkeit in Kamenz!

Neueröffnung in der Bautzener Straße: 
Modeliebe – Stilvoll weitertragen

Elisa Stübner mit OB Michael Preuß im eigenen Ge-
schäft

Anfang April besuchte Oberbürgermeister Michael 
Preuß das neu eröffnete Geschäft Modeliebe in der 
Bautzener Str. 17 in Kamenz. Inhaberin Elisa Stüb-
ner erfüllte sich mit der Eröffnung den Wunsch vom 
eigenen Geschäft für gebrauchte Kleidungsstücke 
moderner, gepflegter Damen- und Herrenmode. 
Lieblingsstücke wiederverwenden zu können, das 
ist ganz im Sinne von Nachhaltigkeit und kommt 
gut an. Die Kleidungsstücke haben Stil und Quali-
tät. Der Laden ist hell und freundlich eingerichtet 
und vorerst an zwei Tagen in der Woche geöffnet. 
Instagram: @Modeliebe_Kamenz

Bäckerei Berndt jetzt in der Innenstadt von 
Kamenz

Ulrike Berndt – Ein Enthusiasmus der ansteckend ist.

Die Bewohnerinnen und Bewohner der Altstadt 
von Kamenz können sich freuen. Seit dem 24. 
März 2026 können sie Backwaren der Bäckerei 
Berndt im Geschäft auf der Bautzner Straße 74 A 
(Fleischereifiliale von Imbach) von Dienstag bis 
Samstag kaufen und sich schmecken lassen. OB 
Michael Preuß begrüßte – gemeinsam mit dem 
Wirtschaftsförderer André Köhler – die Chefin 
der Bäckerei Berndt, Ulrike Berndt, in den neuen 
Räumlichkeiten. Und man kann es anders nicht 
sagen, Ulrike Bernd ist Bäckerin aus Leidenschaft. 
So macht ihr auch das sehr frühzeitig Aufstehen, 
wie im Bäckereihandwerk üblich, nichts aus. Sie 
freut sich, wenn die Semmeln duften, der Kuchen 
lecker aussieht und der Kunde die Backwaren 
erfreut kauft. Gern hätte sie in Kamenz auch am 
Sonntag geöffnet, wie zum Beispiel in der Filiale in 
Elstra, aber das leidige Personalthema …

Berufemarkt am 30. Mai 2026 in Kamenz
Der Berufemarkt ist 
deine Chance für 
den Einstieg ins Be-
rufsleben! Jedes Jahr 
haben Schülerin-
nen und Schüler der  
9. Klassen die Mög-
lichkeit, spannende 
Ausbildungsberufe 
praktisch auszupro-
bieren und direkt mit Unternehmen aus dem Land-
kreis Bautzen in Kontakt zu treten.
Berufsorientierung zum Mitmachen – statt nur zu-
hören, heißt es hier: anpacken, testen, entdecken! 
Samstag, 30. Mai 2026 von 9 bis 14 Uhr
Ort: Sporthalle und im Außengelände des ehema-
ligen Gymnasiums Kamenz (gegenüber vom Flug-
platz), Macherstraße 146, 01917 Kamenz
Informationen: https://www.landkreis-bautzen.de/
berufemarkt.php

Kurz notiert

Verkehrseinschränkungen in  
und um Kamenz zum Lausitzer 
Anradeln, Kamenzer Blütenlauf 
und Kamenzer Duathlon
Aufgrund des Radrennens im Rahmen des Lausitzer 
Anradelns sowie der Wettkämpfe zum Blütenlauf 
ist am Sonntag, dem 03.05.2026 in der Zeit von 
ca. 07.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr mit Verkehrsbehin-
derungen zu rechnen. Im Bereich des Marktplatzes 
können die Behinderungen länger andauern.
Für die Radrennen gilt folgender Streckenverlauf:
•	 Start / Ziel: Markt
•	 Kamenz, Zwingerstraße - Pulsnitzer Straße – 

Gelenau – Hennersdorf, Dorfstraße – Prietitz, 
Wohlaer Straße – Kamenz, Bischofswerdaer 
Straße – Bautzner Straße - Markt

Alle Zufahrtsstraßen zur Radrennstrecke sowie die 
Strecke selbst müssen voll gesperrt werden.
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt:	
•	 aus Pulsnitz kommend über Gersdorf – Elstra 

– S 94 und in Richtung Pulsnitz über Brauna – 
Schwosdorf – Häslich – Bischheim

Alle Umleitungen werden entsprechend rechtzei-
tig ausgeschildert.
Im Rahmen des Blütenlaufes kommt es zum Zeit-
punkt der Wettkämpfe zeitweilig auf folgenden 
Straßen zu Vollsperrungen bzw. Behinderungen:
•	 Start / Ziel: Markt
•	 Kamenz: Klosterstraße, Zur Schule, Theater-

straße, Pulsnitzer Straße, Zwingerstraße, 
Schillerpromenade, Am Damm, Gartenweg, 
Bergstraße, Langes Gäßchen, Lückersdorfer 
Weg, Am Hutberg, Hohe Straße (zw. Forststra-
ße und Bautzner Str.), Bautzner Straße

•	 Lückersdorf: Kamenzer Straße, Hutbergblick, 
Frenzels Gasse, Waldstraße, Am Walberg, 
Schwosdorfer Straße

•	 Brauna: Lückersdorfer Straße
Um die Sicherheit der Sportler bei Radrennen und 
Blütenlauf zu gewährleisten, machen sich die Stra-
ßensperrungen zwingend erforderlich.
Anlieger aus den von den Sperrungen betroffe-
nen Bereichen, die Kamenz innerhalb des Veran-
staltungszeitraumes mit dem Fahrzeug verlassen 
müssen, bitten wir, ihr Fahrzeug frühzeitig außer-
halb des gesperrten Bereiches zu parken.
Wir bitten alle Anlieger und Verkehrsteilnehmer, 
sich entsprechend auf die Verkehrsbehinderungen 
einzustellen und bedanken uns für Ihr Verständnis.
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Seibt, Stadtver-
waltung Kamenz, Untere Straßenverkehrsbehör-
de, unter der Telefonnummer 03578-379241 gern 
zur Verfügung.

Stadtverwaltung Kamenz
Untere Straßenverkehrsbehörde

Rückblicke

InSEK Teil 2 - Ideen, Vorschläge, 
Themen werden konkretisiert

Am Montag, dem 20. April 2026 fand die zweite 
große Bürgerveranstaltung im Rahmen des InSEK 
2035+ statt. Vorangegangen war die Auftaktver-
anstaltung im Januar und eine anschließenden 
Online-Umfrage. Beides war die Grundlage für 
die zweite Beratungsrunde, die auf die vielen Hin-
weise, Ideen und Einschätzungen der „Vorrunde“ 
setzte. Die Auswertungen sind auf der Website der 
Stadt Kamenz (https://www.kamenz.de/ausfu-
ehrliche-nachricht/insek-kamenz-2035-teil-2-the-
men-werden-konkretisiert.html) einsehbar. Im 
Mittelpunkt standen jetzt die Konkretisierungen 
in räumlicher Hinsicht. Dies im Sinne, wo inhaltli-
che Vorschläge räumlich realisiert werden könnten 
- mit anderen Worten: Es ging um die räumlichen 
Schwerpunkte der Kamenzer Stadtentwicklung.

In vier Stationen standen Gesprächspartner der 
Stadtveranstaltung und der federführenden Bera-
tungsfirma DSK zur Verfügung, um für die identifi-
zierten Schwerpunkträume Ideen zu diskutieren und 
möglichst zu präzisieren. Dort standen dann auch 
wieder die Themenschwerpunkte des Kamenzer Leit-
bildes im Fokus: Stadt & Land, Bürgerstadt, Freiraum 
& Innovation, Anker & Motor für die Region, Kamen-
zer Tradition und grüne & umweltbewusste Stadt.
Nach den Diskussionsrunden fassten die einzelnen 
„Stationsführer“ die Ergebnisse zusammen, die 
dann für eine Abschlussveranstaltung aufbereitet 
werden und in einem Handlungspapier fixiert wer-
den. Insgesamt war auch dieser Abend ein weiterer 
Schritt zur Weiterentwicklung von Kamenz.

Kita Kunterbunt siegt bei  
SPARKASSEN-Kreis-Kita-Olympiade

Erstmaliger Sieg der Kamenzer Kita
So sehen Sieger aus: OB Kamenz Michael Preuß, 
Gewinner Kita „Kunterbunt“ aus Kamenz, Dezer-
nentin des Landkreises Bautzen Kristin Penther 
und Vertreterin der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden Madlen Oehme.
Das war ein Tag für Kamenz, denn die Kita Kun-
terbunt belegte den 1. Platz in der SPARKASSEN-
Kreis-Kita-Olympiade. Glückwunsch den kleinen 
Sportlern und ihren Trainern! Aber auch die zweite 
Teilnehmerin aus Kamenz – die Kindereinrichtung 
„AWO Kita „,Anne Frank‘„ schlug sich sehr acht-
bar und erreichte bei einem Teilnehmerfeld von 
immerhin 27. Sportgruppen in der Finalrunde den 
Rang 12. Selbstverständlich gratulierte ihr Ober-
bürgermeister Michael Preuß zur erfolgreichen 
Teilnahme an diesem Wettbewerb. Auf Platz 2 kam 
Kita „Glückskäfer“ aus Bautzen und auf Platz 3 die 
CSB Kita „Zwergenland“ aus Königswartha.
Das große Finale
Das große Finale der diesjährigen SPARKASSEN-
Kreis-Kita-Olympiade hat am 15. April für einen 
sportlichen Höhepunkt im Landkreis gesorgt. Die 
besten 27 Teams aus den zehn vorangegangenen 
Vorrunden traten in der Turnhalle „Am Flugplatz“ 
in Kamenz nochmals an, um sich den Titel „Sport-
lichsten Kita“ im Landkreis Bautzen zu sichern. 
Begrüßt wurden die Kinder vom Geschäftsführer 
des Kreisportbund Bautzen e.V., Lars Bauer, der 
Dezernentin des Landkreises Bautzen, Kristin 
Penther, sowie später auch vom Kamenzer Ober-
bürgermeister Michael Preuß.
Maskottchen „Oly“ und „Pia“ waren wieder dabei
Wie in den Vorrunden, durften natürlich die Mas-
kottchen „Oly“ und „Pia“ nicht fehlen. Die flei-
ßigen Helfer Marita Lehmann und Tom Seifert 
wurden für ihre jahrelange Unterstützung bei der 
Olympiade gebührend ausgezeichnet. Nach der 
Erwärmung und dem obligatorischen „Sport frei“ 
konnte es dann endlich los gehen. Mit viel Freude 
und sportlichem Ehrgeiz wurden die neun Statio-
nen erfolgreich von den Olympioniken absolviert. 
Abschließend folgte dann die neue, aber dennoch 
traditionelle Abschlussstaffel, bei welcher die 
Kids fleißig angefeuert wurden.

Es wurde auch getanzt mit „Gute Laune – oben, 
unten, links, rechts“
Nach dem Tanz zur „Hymne“ der diesjährigen Olym-
piade „Gute Laune“ mit den Maskottchen wurden 
mit Hilfe von Oberbürgermeister Michael Preuß, 
Vertreterin der Ostsächsischen Sparkasse Madlen 
Oehme und Dezernentin Kristin Penther jedem Kind 
die verdiente Finalmedaille überreicht. Jedes Team 
durfte sich außerdem über eine Urkunde sowie klei-
ne Geschenke von unseren Partnern ZVON, V.D. Le-
dermann GmbH und Sachsenmilch freuen.
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Nach langem Warten, aber dennoch voller Glücks-
gefühle konnte dann die Kita „Kunterbunt“ aus 
Kamenz den Siegerpokal im Konfettiregen in die 
Höhe strecken. Damit sicherten sie sich den lan-
gersehnten Titel der „Sportlichste Kita im Land-
kreis Bautzen“ 2026.
Dank an die Unterstützer dieses sportlichen Wett-
kampfs
Dank der starken Partnerschaft mit dem Freistaat 
Sachsen, dem Landkreis Bautzen und der Spar-
kasse konnte auch in diesem Jahr ein sportlicher 
Höhepunkt für den Nachwuchs durch den Kreis-
sportbund Bautzen organisiert werden.
Weiter Informationen unter:	
-	 https://www.sportbund-bautzen.de/news/

newsuebersicht/spannendes-finale-der-spar-
kassen-kreis-kita-olympiade-2026

-	 https://www.kamenz.de/ausfuehrliche-nach-
richt/kita-kunterbunt-sieger-bei-der-sparkas-
sen-kreis-kita-olympiade.html

Empfang der Neugeborenen der 
Stadt Kamenz am 25.04.2026
Seit über 20 Jahren werden regelmäßig die Neu-
geborenen der Stadt Kamenz durch den Oberbür-
germeister im Ratssaal des Rathauses feierlich als 
Einwohner der Stadt Kamenz begrüßt. Zum ersten 
Mal wurde diese Ehre dem neugewählten Oberbür-
germeister Herrn Michael Preuß zuteil.
Im Zeitraum 1. September 2025 und 28.02.2026 
wurden 42 Kinder geboren, davon 21 Mädchen und 
21 Jungen.
Der Einladung des Oberbürgermeisters zum Neu-
geborenen Empfang am 25.04.2026 im Rathaus 
folgten 20 Familien.
Vor der festlichen Feierstunde im Ratssaal wur-
de von den stolzen Eltern mit den Neugeborenen 
und dem Oberbürgermeister Herrn Michael Preuß 
von der Kamenzer Fotografin Henriette Braun ein 
gemeinsames Foto aufgenommen, welches jede 
Familie als Erinnerung zugesandt bekommt. Im 
Anschluss wurden die Neugeborenen mit ihren 
Familien im Ratssaal mit einer wunderbaren musi-
kalischen Darbietung empfangen von Klara Müller, 
Schülerin der Kamenzer Kreismusikschule, beglei-
tet am Flügel von Frau Paulina Rudolph-Gellrich.

Dankeschön an die Musikschülerin Klara Müller und 
Frau Paulina Rudolph-Gellrich.

Nach einer kurzen Rede des Oberbürgermeisters 
erhielten die Familien ein kleines Willkommens-
präsent von der Stadt Kamenz überreicht: neben 
einem Begrüßungsbuch der Stadtbibliothek auch 
einen Plüsch-Kami und einen Stadtgutschein.

Der Empfang der Neugeborenen mit ihren Eltern auf 
dem Ratssaal.

Im Anschluss konnten sich alle frisch gebackenen 
Eltern noch ein Paar Babyschuhe oder Söckchen 
aussuchen, welche wieder fleißig von der Kamen-
zerin Frau Irmgard Rolle gehäkelt und gestrickt 
wurden. Ein ganz herzliches Dankeschön dafür!
Danach lud der Oberbürgermeister Herr Michael 
Preuß alle Eltern zur traditionellen Baumpflanzung 
ein.
Bei bestem Wetter wurde auf der Parkanlage hin-
ter dem Barmherzigkeitsstift ein Apfelbäumchen 
gepflanzt. Die Mitarbeiter der KDK hatten dafür 
bereits alle Vorbereitungen getroffen. Auch dafür 
wieder ein großes Dankeschön!

Die Eltern und Geschwister beim Pflanzen eines Apfel-
bäumchens als gemeinsame Erinnerung.

Oberbürgermeister Herr Preuß bekam tatkräftige Un-
terstützung von den Geschwisterkindern.

Die Geschwisterkinder unterstützten dabei ihre 
Eltern mit den bereit gestellten Kinderschaufeln 
tatkräftig beim Einpflanzen des Baumes, der nun 
symbolisch das Leben und die Entwicklung der 
Kinder begleiten soll.

Amt für Familie und Soziales

Junge Besucherinnen und  
Besucher im Rathaus oder gibt 
es einen König von Kamenz

Eine Kindergruppe des Kinderhauses Wiesa war 
gemeinsam mit ihrer Erzieherin Ramona Rösch-
ke im Rahmen der Vorschule auf geschichtlichen 
Spuren der Stadt Kamenz unterwegs. Fach- und 
sachkundig wurden sie dabei von der Stadtfüh-
rerin Birgit Spielvogel geführt und begleitet. Die 
hatte nun die Idee, wenn man schon einmal in der 
Altstadt ist, dann könnte man ja beim Oberbürger-
meister vorbeischauen, zumal die Kinder die Frage 
bewegte, ob Michael Preuß der König von Kamenz 
ist. Und trotz eines angespannten Terminplanes 
nahm sich der OB die Zeit, die Kindergruppe im 
Rathaus „zu empfangen“. Hier wurde dann auch 
die Frage geklärt, ob es einen König von Kamenz 
gibt. Natürlich nicht, denn der Oberbürgermeister 
wird von Kamenzerinnen und Kamenzern gewählt, 
während der König als Titel in der Regel innerhalb 
einer Königsfamilie vererbt wird. Nachdem das ge-
klärt war, gab es noch eine kleine Überraschung, 
die Vorschulkinder durften auf den Balkon des Rat-
hauses und konnten den Marktplatz einmal aus ei-
ner ganz anderen Perspektive sehen.

Veranstaltungen

Lottimmi on Stage: ABGESAGT!

Seitens des Veranstalters wurde Lottimmi - eine 
märchenhafte Kinderrevue am 09.05.2026 um 
9:30 & 15:30 Uhr im Stadttheater Kamenz ABGE-
SAGT! Die Karten können in der Kamenz-Informa-
tion zurückgegeben werden.

Öffentliche Hutbergführung

�

Termine: 10. und 17.05.2025
Start: 14 Uhr, Dauer: 120 Minuten
Preis: 6 Euro pro Person / Ermäßigt: 3 Euro
Sichern Sie sich Ihre Teilnahme - die Plätze sind 
begrenzt.
Tickets können vorab nur in der Kamenz-Informati-
on erworben werden!
Bitte beachten Sie, dass der Hutberg-Rundgang 
auf unbefestigten Park- und Waldwegen sowie 
Stufen verläuft und deshalb für Personen mit Geh-
beeinträchtigungen, Rollatoren und Kinderwagen 
nicht geeignet ist.

Kamenzer Gründerzeit- 
Stadtführung – Unterwegs in 
einem besonderen Viertel der 
Lessingstadt
Entdecken Sie das gründerzeitliche Kamenz, wie es 
sich seit dem Jahr der Reichseinigung 1871 nordöst-
lich der Altstadt entwickelte. Der Rundgang durch 
das Quartier führt vom Kaiserlichen Postamt durch 
Weißes Gärten, über den damaligen Albertplatz mit 
seiner Blockrandbebauung und die Villenkolonie 
am Fürstenberg zur traditionsreichen Lessingschu-
le, am alten „König-Friedrich-August-Bad“ und der 
Oststraße vorbei, über die Haberkornstraße bis 
zum Bahnhof. Dazu lässt sich das repräsentative 
Wohnen des Industriebürgertums der Kaiserzeit 
durch die typische Architektur der Baudenkmale 
und zusätzliche historische Ansichten bewundern.
Reservierung erwünscht!
Stadtführer: Jonas Klawitter
Termine: 10.05., 17.05., 07.06.
Start: 14:00 Uhr
Treffpunkt: Stadtinformation
Dauer: 120 Min.
Preis: 6 € / 3 € ermäßigt

(Historische Ansichtskarte Bahnhof, Verlag Bruno 
Gersdorf Kamenz, Privatbesitz Jonas Klawitter)

Einladung

Im Prinzip Familie
Kino in der Stadtbibliothek G. E. Lessing
Am Montag, dem 18. Mai 2026, 18 Uhr, gibt es in 
Kamenz zum vierten Mal das „BiboKino“. Gezeigt 
wird der Film „Im Prinzip Familie!“, der einen sel-
tenen und ungemein berührenden Einblick in die 
sonst zu Recht verschlossene Welt der Kinder-
wohngruppen gibt.
Ungefähr 200.000 Kinder und Jugendliche wach-
sen in Deutschland außerhalb der eigenen Familie 
auf. Viele davon in Heimen. Sozialarbeiterinnen, 
Erzieherinnen und Jugendämter versuchen, die 
überforderten oder abwesenden Eltern zu erset-
zen.
Anna Wollner schreibt auf der Website des NDR: 
„Die Kamera zeigt nur Ausschnitte - aber mit 
Wucht. Eine emotionale Achterbahnfahrt für alle 
Beteiligten, ein warmherziger, ungeschönter Ein-
blick in die Leben derer, denen schon früh viel zu-
gemutet wurde. Regisseur Daniel Abma begegnet 
nicht nur dem Erzieher-Team und den Kindern mit 
dem größtmöglichen Respekt, sondern auch den 
Herkunftsfamilien, den leiblichen Eltern, die ihre 
Kinder haben ziehen lassen in die Wohngruppe. 
‚Im Prinzip Familie‘ hat kein Happy End, aber ein 
hoffnungsvolles Ende.“
Das BiboKino, das gemeinsam mit dem Förderver-
ein organisiert wird, bietet Interessierten einmal 
im Jahr eine dokumentarische Sicht auf Alltagsge-
schichten und die Möglichkeit mit Filmemachern 
ins Gespräch zu kommen (Eintritt gegen eine 
Spende)

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 02.05.2026 bis 08.05.2026 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes
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